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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Der heterogene Feuchtwald befindet sich am Rand des Seebeckens vom Zierker See. Er wird hauptsächlich von intensiv genutztem 
Grünland umschlossen. Im Osten hat er Kontakt zu Ackerflächen. Ein Teil der Waldfläche im Süden und Westen wurde vom Biotop 
abgetrennt, da hier keine geschützten Biotoptypen mehr auftraten. Feuchte bis sehr feuchte Torfe bilden im Biotop eine ebene Fläche. Die 
Fläche wird zum großen Teil von einem feuchten Bruchwald eingenommen, in dem zum Teil als Reinbestand Erlen oder Birken die 
Baumschicht bilden. Die Krautschicht wird von Bach-Nelkenwurz geprägt. In den Mischbeständen tritt neben den beiden Baumarten die 
Esche als Jungwuchs auf. Diese leitet über zu den degradierteren Bereichen des Feuchtwaldes, die bisweilen eingestreut sind und zu denen 
das Biotop randlich ausläuft. Hier wird die Krautschicht von Wald-Zwenken, Ruprechtskraut oder Rasen-Schmiele geprägt. Weitere Begleiter 
sind Wolfstrapp und Wald-Sauerklee. Randlich tritt der Pilz Erdstern auf. Der Wald ist ungenutzt. Das Biotop ist durch großräumige 
Entwässerung gefährdet. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Geum rivale

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geranium robertianum

Ajuga reptans Brachypodium sylvaticum Eupatorium cannabinum Lycopus europaeus
Oxalis acetosella Rubus idaeus


